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35. Wichtige Bundesgesetzblätter, Dezember 2008
BGBl. I Nr. 147/2008
Dienstrechts-Novelle 2008 
BGBl. II Nr. 447/2008
Änderung der Verordnung über die nach dem Studienförderungsgesetz 1992 dem Studienort gleichzusetzenden Gemeinden
BGBl. II Nr. 448/2008
Änderung der Verordnung über die Erreichbarkeit von Studienorten nach dem Studienförderungsgesetz 1992


36. Ausschreibung der Universitätsprofessur für „Bürgerliches Recht und Recht der Finanzdienstleistungen“ an der Universität Salzburg
GZ B 0002/1-2009
An der Paris Lodron-Universität Salzburg ist am Fachbereich Privatrecht mit 1. Oktober 2009 die 
Universitätsprofessur für „Bürgerliches Recht und Recht der Finanzdienstleistungen“
zu besetzen.
Der/Die Bewerber/in soll das Bürgerliche Recht und das Recht der Finanzdienstleistungen allgemein in Lehre und Forschung vertreten. In der Forschung soll sich der/die Bewerber/in insbesondere im Rahmen des Schwerpunktes „Recht, Wirtschaft und Arbeitswelt" engagieren und auch an interdisziplinären Projekten (Schnittpunkt zur Finanzwissenschaft) beteiligen; in der Lehre sollen vorrangig jene Lehrveranstaltungen der von der Fakultät angebotenen Studien betreut werden, die sich mit Bank- und Kapitalmarktrecht bzw. Versicherungsrecht beschäftigen. Es wird von ihr/ihm weiters die Bereitschaft erwartet, das Fach IPR in der Lehre zu betreuen.
Weitere Voraussetzungen für die Bewerbung sind: 
1. eine der Verwendung entsprechende abgeschlossene inländische oder gleichwertige ausländische Hochschulbildung
2. eine an einer österreichischen Universität erworbene oder gleichwertige ausländische Lehrbefugnis (venia docendi) oder eine der Lehrbefugnis als Universitätsdozent gleichzuwertende wissenschaftliche Befähigung für das Fach, das der zu besetzenden Professur entspricht
3. die pädagogische und didaktische Eignung
4. die Eignung zur Führung einer Universitätseinrichtung
5. der Nachweis der Einbindung in die internationale Forschung
6. neben hervorragender Qualifikation im Bürgerlichen Recht wird auch die Einbindung in die europäische und internationale scientific community vorausgesetzt. 
Teamfähigkeit, Mitarbeit in Gremien und facheinschlägige Auslandserfahrung werden gewünscht. Die Beherrschung der deutschen Sprache wird vorausgesetzt, Fremdsprachen sind erwünscht.
Erwartet werden Erfahrungen im modernen Wissenschaftsmanagement und in der Drittmitteleinwerbung.
Die Aufnahme erfolgt unbefristet in Vollzeitbeschäftigung nach den Bestimmungen des UG 2002 und des Angestelltengesetzes.
Die Universität Salzburg strebt die Erhöhung des Frauenanteils in ihrem Personalstand an und lädt daher qualifizierte Interessentinnen zur Bewerbung ein. Bei gleicher Qualifikation werden Frauen vorrangig aufgenommen.
Menschen mit Behinderungen oder chronischen Erkrankungen, die die geforderten Qualifikationskriterien erfüllen, werden ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert.
Leider können die Reise- und Aufenthaltskosten, die aus Anlass des Aufnahmeverfahrens entstanden sind, nicht vergütet werden.
Bewerbungen mit einer Darstellung der beabsichtigten Lehr- und Forschungsziele sind mit den üblichen Unterlagen wie Lebenslauf, Aufstellung der wissenschaftlichen Publikationen, der abgehaltenen Lehrveranstaltungen, der einschlägigen Forschungsprojekte sowie sonstiger berücksichtigenswerter Aktivitäten an den Rektor der Universität Salzburg, Herrn Univ.-Prof. Dr. Heinrich Schmidinger, zu richten und bis zum 15. März 2009 (Poststempel) der Serviceeinrichtung Personal, Kapitelgasse 4, 5020 Salzburg, zu übersenden. Eine digitale Version der Bewerbungsunterlagen ist zusätzlich auf CD beizulegen. 


37. Ausschreibung der Universitätsprofessur für Bildungsforschung an der Universität Salzburg
GZ B 0001/1-2009
An der Paris Lodron-Universität Salzburg ist am Fachbereich Erziehungswissenschaft zum ehest möglichen Zeitpunkt eine
Universitätsprofessur für Bildungsforschung 
zu besetzen. 
Ihre Aufgabe soll schwerpunktmäßig darin liegen, vor dem Hintergrund aktueller globaler Transformationen von Bildungs- und Erziehungssystemen Veränderungen in bildungspolitisch bedeutsamen Teilbereichen der Gesellschaft unter einer bildungstheoretischen Perspektive reflektiert und empirisch zu analysieren. Zu diesen Teilbereichen zählen z.B. der primäre, sekundäre und postsekundäre Bildungsbereich, aber auch außerschulische Bildungs- und Erziehungsprozesse. Die Professur ist dem Schwerpunktbereich „Schul- und Bildungsforschung“ zugeordnet.
In der Lehre werden Beiträge zu den Inhalten dieses Schwerpunktbereichs für das Bachelor- und das Masterstudium erwartet, insbesondere zur Entwicklung, Erprobung und Evaluation von Bildungskonzepten, zur nationalen und internationalen Messung von Bildungserträgen, zur Qualitätsentwicklung in Bildungseinrichtungen, aber auch zu wissenschaftstheoretischen und soziologischen Grundlagen von Erziehung und Bildung. 
Allgemeine Anstellungserfordernisse sind: 
1. eine der Verwendung entsprechende abgeschlossene inländische oder gleichwertige ausländische Hochschulbildung (Doktorat)
2. einschlägige Habilitation oder eine gleichwertige wissenschaftliche Qualifikation
3. die hervorragende wissenschaftliche Eignung in Forschung und Lehre für die gewünschten Schwerpunkte des zu besetzenden Faches
4. mehrjährige pädagogische und didaktische Erfahrung
5. administrative und soziale Kompetenz
6. facheinschlägige Auslandserfahrung bzw. Einbindung in die internationale Forschung
Erfahrungen im modernen Wissenschaftsmanagement, in internationaler Kooperation und in der Drittmitteleinwerbung für Forschungsprojekte werden vorausgesetzt.
Teamfähigkeit und Mitarbeit in Gremien werden erwartet. Die Beherrschung der deutschen Sprache wird vorausgesetzt.
Die Aufnahme erfolgt unbefristet in Vollzeitbeschäftigung nach Bestimmungen des UG 2002 und des Angestelltengesetzes.
Die Universität Salzburg strebt die Erhöhung des Frauenanteils in ihrem Personalstand an und lädt daher qualifizierte Interessentinnen zur Bewerbung ein. Bei gleicher Qualifikation werden Frauen vorrangig aufgenommen.
Menschen mit Behinderungen oder chronischen Erkrankungen, die die geforderten Qualifikationskriterien erfüllen, werden ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert.
Die Bewerberinnen oder Bewerber haben keinen Anspruch auf Abgeltung von Reise- und Aufenthaltskosten, die aus Anlass des Aufnahmeverfahrens entstanden sind.
Bewerbungen mit einer Darstellung der beabsichtigten Lehr- und Forschungsziele sind mit den üblichen Unterlagen wie Lebenslauf, Aufstellung der wissenschaftlichen Publikationen, der abgehaltenen Lehrveranstaltungen, der einschlägigen Forschungsprojekte sowie sonstiger berücksichtigenswerter Aktivitäten an den Rektor der Universität Salzburg, Herrn Univ.-Prof. Dr. Heinrich Schmidinger, zu richten und bis zum 27. Februar 2009 (Poststempel) der Serviceeinrichtung Personal, Kapitelgasse 4, 5020 Salzburg, zu übersenden. Eine digitale Version der Bewerbungsunterlagen ist zusätzlich auf CD beizulegen. 


38. Ausschreibung der Universitätsprofessur für Medienökonomie und Medienpolitik an der Universität Salzburg
GZ B 0016/1-2008
An der Paris Lodron-Universität Salzburg ist am 
Fachbereich Kommunikationswissenschaft 
ab 1. Oktober 2009 eine
Universitätsprofessur für Medienökonomie und Medienpolitik 
zu besetzen. 
Erwartet wird ein Forschungsschwerpunkt in Medienökonomie und Medienpolitik als Bestandteil einer empirisch und theoretisch fundierten gesellschaftskritischen Kommunikationswissenschaft. Zentrale Aufgabe ist die Vertretung der Lehrschwerpunkte ökonomische und politische Grundlagen von Medienproduktion, -distribution und konsumtion/rezeption. Erwartet werden Kenntnisse des österreichischen Mediensystems aber auch im Bereich neuer Medien und die Bereitschaft zur Kooperation mit der universitären Einrichtung ICT&S. 
Allgemeine Anstellungserfordernisse sind: 
1. eine der Verwendung entsprechende abgeschlossene inländische oder gleichwertige ausländische Hochschulbildung (Doktorat)
1. einschlägige Habilitation oder eine gleichwertige wissenschaftliche Qualifikation
2. die hervorragende wissenschaftliche Eignung in Forschung und Lehre für die gewünschten Schwerpunkte des zu besetzenden Faches
3. mehrjährige pädagogische und didaktische Erfahrung
4. administrative und soziale Kompetenz
5. facheinschlägige Auslandserfahrung bzw. Einbindung in die internationale Forschung
Erfahrungen im modernen Wissenschaftsmanagement, in internationaler Kooperation und in der Drittmitteleinwerbung für Forschungsprojekte werden vorausgesetzt.
Teamfähigkeit und Mitarbeit in Gremien werden erwartet. Die Beherrschung der deutschen Sprache wird vorausgesetzt.
Die Aufnahme erfolgt unbefristet in Vollzeitbeschäftigung nach Bestimmungen des UG 2002 und des Angestelltengesetzes.
Die Universität Salzburg strebt die Erhöhung des Frauenanteils in ihrem Personalstand an und lädt daher qualifizierte Interessentinnen zur Bewerbung ein. Bei gleicher Qualifikation werden Frauen vorrangig aufgenommen.
Menschen mit Behinderungen oder chronischen Erkrankungen, die die geforderten Qualifikationskriterien erfüllen, werden ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert.
Leider können die Reise- und Aufenthaltskosten, die aus Anlass des Aufnahmeverfahrens entstanden sind, nicht vergütet werden.
Bewerbungen mit einer Darstellung der beabsichtigten Lehr- und Forschungsziele sind mit den üblichen Unterlagen wie Lebenslauf, Aufstellung der wissenschaftlichen Publikationen, der abgehaltenen Lehrveranstaltungen, der einschlägigen Forschungsprojekte sowie sonstiger berücksichtigenswerter Aktivitäten an den Rektor der Universität Salzburg, Herrn Univ.-Prof. Dr. Heinrich Schmidinger, zu richten und bis zum 13. Februar 2009 (Poststempel) der Serviceeinrichtung Personal, Kapitelgasse 4, 5020 Salzburg, zu übersenden. Eine digitale Version der Bewerbungsunterlagen ist zusätzlich auf CD beizulegen. 


39. Stellenausschreibungen an der Universität Salzburg
Die Paris Lodron-Universität Salzburg strebt eine Erhöhung des Frauenanteils beim wissenschaftlichen und beim allgemeinen Universitätspersonal insbesondere in Leitungsfunktionen an und fordert daher qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Bewerbung auf. Bei gleicher Qualifikation werden Frauen vorrangig aufgenommen.
Personen mit Behinderungen oder chronischen Erkrankungen, die die geforderten Qualifikationskriterien erfüllen, werden ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. Informationen erhalten Sie bei Mag. Christine Steger, Beauftragte für behinderte und chronisch kranke Universitätsangehörige, unter der Telefonnummer 8044-2465 sowie unter christine.steger@sbg.ac.at.
Leider können die Reise- und Aufenthaltskosten, die aus Anlass des Aufnahmeverfahrens entstehen, nicht vergütet werden.
Die Aufnahmen erfolgen nach den Bestimmungen des UG 2002 und des Angestelltengesetzes, wobei bis zum Inkrafttreten eines Kollektivvertrages die Bestimmungen des Vertragsbedienstetengesetzes als Inhalte des Arbeitsvertrages gelten.
Ihre schriftliche Bewerbung unter Angabe der Geschäftszahl der Stellenausschreibung richten Sie mit den üblichen Unterlagen, Lebenslauf und Foto an den Rektor, Univ.-Prof. Dr. Heinrich Schmidinger, und übersenden diese bis 28. Jänner 2009 (Poststempel) an die Serviceeinrichtung Personal, Kapitelgasse 4, 5020 Salzburg.
wissenschaftliche MitarbeiterInnenstellen 
GZ A 0001/1-2009
Am Fachbereich Öffentliches Recht gelangt die Stelle eines/r wissenschaftlichen Mitarbeiters/in im Forschungs- und Lehrbetrieb gemäß UG 2002 und Angestelltengesetz mit einem/r Dissertanten/in (vergleichbar mit einem/r wissenschaftlichen Mitarbeiter/in in Ausbildung nach Abgeltungsgesetz) zur Besetzung.
· Vorgesehener Dienstantritt: 1. März 2009
· Beschäftigungsdauer: 4 Jahre
· Beschäftigungsausmaß in Wochenstunden: 40
· Arbeitszeit: Mo bis Fr, je 8 Stunden
· Aufgabenbereiche: wissenschaftliche Unterstützung im Forschungs- und Lehrbetrieb im Bereich Verfassungs- und Verwaltungsrecht; insbesondere Mitarbeit bei den Forschungsprojekten Neuauflage des GewO-Kommentars und Abfassung des Lehrbuchs „Allgemeines Verwaltungsrecht“ sowie administrative Aufgaben; selbstständige wissenschaftliche Tätigkeit einschließlich Verfassung der Dissertation und grundsätzlich ab dem dritten Verwendungsjahr selbstständige Lehre im Ausmaß von zwei Wochenstunden; Mitarbeit beim Forschungsprojekt „Allgemeines Verwaltungsrecht“
· Anstellungsvoraussetzung: abgeschlossenes facheinschlägiges Diplom- bzw. Masterstudium 
· Erwünschte Zusatzqualifikationen: gute EDV- und Englischkenntnisse, Vertrautheit mit juristischen Datenbanken, vertieftes Interesse am Öffentlichen Recht
· Gewünschte persönliche Eigenschaften: Engagement, Bereitschaft zur Einarbeitung in neue Themenstellungen, gute Formulierungsgabe, Kommunikationsfähigkeit
Telefonische Auskünfte werden gerne unter Tel. Nr. +43/662/8044-3601 gegeben.
GZ A 0128/1-2008
Am Fachbereich Privatrecht gelangt die Stelle eines/r wissenschaftlichen Mitarbeiters/in im Forschungs- und Lehrbetrieb gemäß UG 2002 und Angestelltengesetz mit einem/r befristeten Postdoc (vergleichbar mit einem/r Assistenten/in nach VBG) zur Besetzung.
· Vorgesehener Dienstantritt: ehestmöglich 
· Beschäftigungsdauer: befristet auf die Dauer einer Karenzierung, voraussichtlich bis 31.12.2009
· Beschäftigungsausmaß in Wochenstunden: 20 
· Arbeitszeit: regelmäßig, nach Vereinbarung
· Aufgabenbereiche: eigene wissenschaftliche Forschung und Lehre sowie wissenschaftliche Unterstützung im Forschungs- und Lehrbetrieb; Mitwirkung an Verwaltungsaufgaben im Bereich Privatrecht; eigene Lehrtätigkeit im Ausmaß von 2 Semesterwochenstunden
· Anstellungsvoraussetzung: abgeschlossenes Doktoratsstudium der Rechtswissenschaften (aufgrund der universitätsinternen Richtlinien können Bewerbungen von facheinschlägig Habilitierten nicht berücksichtigt werden)
· Erwünschte Zusatzqualifikationen: Erfahrung in facheinschlägiger Forschung und Lehre, eventuell auch Praxiserfahrungen bei Gericht oder in der Rechtsanwaltschaft, gute Sprach- und EDV-Kenntnisse, guter Studienerfolg
· Gewünschte persönliche Eigenschaften: Freude am wissenschaftlichen Arbeiten, Eigeninitiative, Teamkompetenz, hohes Engagement und Belastbarkeit
Telefonische Auskünfte werden gerne unter Tel. Nr. +43/662-8044/3050 gegeben.
GZ A 0007/1-2009
Am Fachbereich Germanistik gelangt die Stelle eines/r wissenschaftlichen Mitarbeiters/in im Forschungs- und Lehrbetrieb gemäß UG 2002 und Angestelltengesetz mit einem/r Dissertanten/in (vergleichbar mit einem/r wissenschaftlichen Mitarbeiter/in in Ausbildung nach Abgeltungsgesetz) zur Besetzung.
· Vorgesehener Dienstantritt: 1. März 2009
· Beschäftigungsdauer: 4 Jahre 
· Beschäftigungsausmaß in Wochenstunden: 40 
· Arbeitszeit: Mo bis Fr, je 8 Stunden 
· Aufgabenbereiche: wissenschaftliche Unterstützung im Forschungs- und Lehrbetrieb im Teilfach Neuere deutsche Literatur sowie administrative Aufgaben in Fachbereichsagenden; Mithilfe bei Projekt- und Tagungsorganisation und Forschungsprojekten im Teilfach Neuere deutsche Literatur, selbstständige wissenschaftliche Tätigkeit einschließlich Verfassung der Dissertation und grundsätzlich ab dem dritten Dienstjahr selbstständige Lehre im Ausmaß von zwei Wochenstunden 
· Anstellungsvoraussetzung: abgeschlossenes facheinschlägiges Diplom- bzw. Masterstudium der Germanistik 
· Erwünschte Zusatzqualifikationen: Grundkenntnisse der (österreichischen) Literaturgeschichte; Interesse für literaturtheoretische und/oder methodologische Fragestellungen, sehr guter Studienerfolg 
· Gewünschte persönliche Eigenschaften: Selbstständigkeit, Zuverlässigkeit, Teamfähigkeit, Belastbarkeit und Flexibilität 
Telefonische Auskünfte werden gerne unter Tel. Nr. +43/662/8044-4369 gegeben.
GZ A 0002/1-2009
Am Fachbereich Romanistik gelangt die Stelle eines/r wissenschaftlichen Mitarbeiters/in im Forschungs- und Lehrbetrieb gemäß UG 2002 und Angestelltengesetz mit einem/r Dissertanten/in (vergleichbar mit einem/r wissenschaftlichen Mitarbeiter/in in Ausbildung nach Abgeltungsgesetz) zur Besetzung.
· Vorgesehener Dienstantritt: 1. März 2009
· Beschäftigungsdauer: 3 Jahre
· Beschäftigungsausmaß in Wochenstunden: 40
· Arbeitszeit: Mo bis Fr, je 8 Stunden
· Aufgabenbereiche: wissenschaftliche Unterstützung im Forschungs- und Lehrbetrieb im Bereich der romanistischen Sprachwissenschaft sowie administrative Aufgaben; selbstständige wissenschaftliche Tätigkeit einschließlich Verfassung der Dissertation und grundsätzlich ab dem dritten Verwendungsjahr selbstständige Lehre im Ausmaß von zwei Wochenstunden
· Anstellungsvoraussetzung: abgeschlossenes Diplom- bzw. Masterstudium der Romanistik (Spanisch) bzw. Lehramtsstudium der Romanistik (Spanisch)
· Erwünschte Zusatzqualifikationen: Dissertationsvorhaben aus dem Bereich der romanistischen Sprachwissenschaft; Kenntnisse in einer weiteren romanischen Sprache; Erfahrung in der Lehre (z.B. Tutorien)
· Gewünschte persönliche Eigenschaften: Fähigkeit zu selbstständigem und eigenverantwortlichem Arbeiten, Organisationstalent, Fähigkeit und Wille zur Teamarbeit, Bereitschaft zur Fortbildung
Telefonische Auskünfte werden gerne unter Tel. Nr. +43/662/8044-4464 gegeben.
GZ A 0003/1-2009
Am Fachbereich Romanistik gelangt die Stelle eines/r wissenschaftlichen Mitarbeiters/in im Forschungs- und Lehrbetrieb gemäß UG 2002 und Angestelltengesetz mit einem/r Dissertanten/in (vergleichbar mit einem/r wissenschaftlichen Mitarbeiter/in in Ausbildung nach Abgeltungsgesetz) zur Besetzung.
· Vorgesehener Dienstantritt: 1. März 2009
· Beschäftigungsdauer: 3 Jahre
· Beschäftigungsausmaß in Wochenstunden: 40
· Arbeitszeit: Mo bis Fr, je 8 Stunden
· Aufgabenbereiche: wissenschaftliche Unterstützung im Forschungs- und Lehrbetrieb im Bereich der romanistischen Sprachwissenschaft sowie administrative Aufgaben; selbstständige wissenschaftliche Tätigkeit einschließlich Verfassung der Dissertation und grundsätzlich ab dem dritten Verwendungsjahr selbstständige Lehre im Ausmaß von zwei Wochenstunden
· Anstellungsvoraussetzung: abgeschlossenes Diplom- bzw. Masterstudium der Romanistik (Italienisch) bzw. Lehramtsstudium der Romanistik (Italienisch)
· Erwünschte Zusatzqualifikationen: Dissertationsvorhaben aus dem Bereich der romanistischen Sprachwissenschaft; Kenntnisse in einer weiteren romanischen Sprache; Erfahrung in der Lehre (z.B. Tutorien)
· Gewünschte persönliche Eigenschaften: Fähigkeit zu selbstständigem und eigenverantwortlichem Arbeiten, Organisationstalent, Fähigkeit und Wille zur Teamarbeit, Bereitschaft zur Fortbildung
Telefonische Auskünfte werden gerne unter Tel. Nr. +43/662/8044-4451 gegeben.
GZ A 0139/1-2008
Am Fachbereich Geographie und Geologie gelangt die Stelle eines/r wissenschaftlichen Mitarbeiters/in im Forschungs- und Lehrbetrieb gemäß UG 2002 und Angestelltengesetz mit einem/r befristeten Postdoc (vergleichbar mit einem/r Assistenten/in nach VBG) zur Besetzung.
· Vorgesehener Dienstantritt: 1. März 2009
· Beschäftigungsdauer: 4 Jahre
· Beschäftigungsausmaß in Wochenstunden: 40
· Arbeitszeit: Mo bis Fr, je 8 Stunden
· Aufgabenbereiche: eigene wissenschaftliche Forschung und Lehre; wissenschaftliche Unterstützung im Forschungs- und Lehrbetrieb sowie Mitwirkung an Verwaltungsaufgaben im Bereich Wirtschaftsgeographie; selbstständige Lehre im Ausmaß von 4 SWS, Projekt- und Tagungsorganisation
· Anstellungsvoraussetzung: abgeschlossenes Doktoratsstudium der Wirtschaftsgeographie oder in einer vergleichbaren Fachrichtung (aufgrund der universitätsinternen Richtlinien können Bewerbungen von facheinschlägig Habilitierten nicht berücksichtigt werden)
· Erwünschte Zusatzqualifikationen: Forschungstätigkeit in den Bereichen Finanzialisierung, Eigentumsrechte, ökonomische Restrukturierungen und ungleiche Entwicklung, Erfahrung in qualitativen und quantitativen Methoden, sehr gute Fremdsprachen- (Englisch) und EDV-Anwenderkenntnisse
· Gewünschte persönliche Eigenschaften: Freude am wissenschaftlichen Arbeiten, Eigeninitiative, Teamkompetenz, Diskussionsfreudigkeit, hohes Engagement
Telefonische Auskünfte werden gerne unter Tel. 0043/662-8044/5284 gegeben.
GZ A 0006/1-2009
Am Zentrum für Ethik und Armutsforschung gelangt die Stelle eines/r wissenschaftliche/n Mitarbeiters/in (vergleichbar v1 nach VBG) zur Besetzung. 
· Vorgesehener Dienstantritt: 1. März 2009
· Beschäftigungsdauer: befristet bis 31.12.2012
· Beschäftigungsausmaß in Wochenstunden: 40 
· Arbeitszeit: Gleitzeit
· Aufgabenbereiche: Koordination des Zentrums (Wissenschaftsmanagement): knowledge transfer; Fortführung und Neuaufbau von joint ventures; Drittmitteleinwerbung (national und international); Organisation der internen Kommunikation; Öffentlichkeitsarbeit; inhaltliche Vorbereitung von Tagungen/Konferenzen; Publikationen (gesamte Abwicklung)
· Anstellungsvoraussetzung: abgeschlossenes Studium bevorzugt der Philosophie oder Theologie oder Geschichtswissenschaft oder Politikwissenschaft oder Soziologie
· Erwünschte Zusatzqualifikationen: Fremdsprachenkenntnisse, vor allem akademisches Englisch in Wort und Schrift, Erfahrung in der Drittmittelanwerbung
· Gewünschte persönliche Eigenschaften: zuverlässig, belastbar, engagiert, kommunikativ, Fähigkeit zu eigenverantwortlichem Arbeiten, teamfähig, Identifikation mit den Aufgaben und Zielen des Zentrums für Ethik und Armutsforschung
Telefonische Auskünfte werden gerne unter Tel. Nr. +43/664/85 25 312 oder clemens.sedmak@sbg.ac.at gegeben.
nichtwissenschaftliche MitarbeiterInnenstelle
GZ A 0008/1-2009
In der Serviceeinrichtung Studium gelangt die Stelle eines/r Sachbearbeiters/in gemäß Angestelltengesetz (vergleichbar v3 nach VBG) zur Besetzung.
· Vorgesehener Dienstantritt: ehestmöglich
· Beschäftigungsdauer: unbefristet
· Beschäftigungsausmaß in Wochenstunden: 20
· Arbeitszeit: regelmäßig
· Aufgabenbereiche: Beratungs- und Betreuungsaufgaben für inländische und ausländische Studieninteressierte und Studierende; Administration der Studienbeiträge; Ausweise für Studierende; Schriftverkehr; Evidenthaltung und Archivierung; Sponsionen und Promotionen
· Anstellungsvoraussetzungen: 3 bzw. 4 Jahre Oberstufenschulbesuch (HASCH, 4-jährige HBLA) bzw. abgeschlossene Berufsausbildung (Bürokauffrau/-mann), Computerführerschein bzw. gute Beherrschung der Microsoft Office-Programme, sowie eine ausgeprägte Kundenorientierung, Genauigkeit 
· Gewünschte persönliche Eigenschaften: Freude an der Arbeit und im persönlichen Umgang mit Menschen, sehr gutes selbstsicheres Auftreten, einwandfreie Deutschkenntnisse in Wort und Schrift, Lernbereitschaft um ein Grundfachwissen zu erreichen / erhalten; ausgeprägter Teamgeist; zielorientiertes, effizientes Arbeiten, flexible Selbstorganisation, verstärkte Belastbarkeit in Spitzenzeiten, Verlässlichkeit, Pünktlichkeit
· Wir bieten Ihnen: eine abwechslungsreiche, eigenverantwortliche Tätigkeit mit attraktiven Arbeitsbedingungen, interessantes Teamwork im modernen Umfeld einer internationalen Non-Profit-Institution, fachliche Weiterbildungsmöglichkeiten
Telefonische Auskünfte werden gerne unter Tel. Nr. +43/662/8044-2250 gegeben.


40. Ausschreibung einer ProjektmitarbeiterInnenstelle an der Universität Salzburg
Am Fachbereich Zellbiologie, Abteilung Pflanzenphysiologie, Forschungsprojekt „Subzelluläre Lokalisierung von Schwermetallen in Algen“, gelangt die Stelle eines/r wissenschaftlichen Projektmitarbeiters/in mit einem/r Dissertanten/in zur Besetzung.
· Vorgesehener Dienstantritt: 1. März 2009
· Beschäftigungsdauer: 3 Jahre
· Beschäftigungsausmaß in Wochenstunden: 30
· Arbeitszeit: nach Vereinbarung
· Dienstort: Universität Salzburg, FB Zellbiologie, Abt. Pflanzenphysiologie
· Aufgabenbereiche: Durchführung wissenschaftlicher Untersuchungen zum Einfluss verschiedener Schwermetalle auf Wachstum, Entwicklung, Ultrastruktur und Physiologie von einzelligen Hochmoor-Algen; der Schwerpunkt der Untersuchungen liegt der subzellulären Lokalisierung und Komplexierung von Schwermetallen mit Hilfe analytischer Transmissionselektronenmikroskopie (Energieverlustspektroskopie) in Abhängigkeit von Behandlungsdauer und Umweltfaktoren; mögliche Schwermetall-Entgiftungsmechanismen der Algen sollen aufgeklärt werden
· Anstellungsvoraussetzung: abgeschlossenes Diplom- bzw. Masterstudium der Biologie
· Erwünschte Zusatzqualifikationen: Theoretische und praktische Kenntnisse in Transmissionselektronenmikroskopie und den dafür nötigen Präparationsmethoden sowie in allgemeinen zellbiologischen Labortechniken
· Gewünschte persönliche Eigenschaften: Teamfähigkeit, Interesse an der Fragestellung, eigene Ideen
Telefonische Auskünfte werden gerne unter Tel. Nr. +43/662/8044-5555 gegeben.
Schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf und Studienzeugnisse (Kopie) sind bis 28. Jänner 2009 an die Leiterin des Forschungsprojekts, Frau Ao.Univ.-Prof. Dr. Ursula Lütz-Meindl, Fachbereich Zellbiologie, Hellbrunnerstraße 34, 5020 Salzburg, zu richten.


41. Ausschreibung von StudienassistentInnenstellen an der Universität Salzburg
Für das Sommersemester 2009 gelangen an der Universität Salzburg folgende StudienassistentInnenstellen zur Besetzung:
· Verwendungsdauer: vom 1. März 2009 bis 30. Juni 2009
· Beschäftigungsausmaß: mindestens 10, maximal 20 Stunden pro Woche 
· Aufgabenbereiche: Einsatz vorrangig unterstützend im Forschungs- und Verwaltungsbereich, aber auch unterstützend in der Lehre 
· Anstellungsvoraussetzungen: Zulassung zu einem facheinschlägigen oder fachnahen Studium im betreffenden Semester und ausreichende Qualifikation
· Entgelt: € 3.469,-- brutto inkl. Sonderzahlung (bei 20 Stunden pro Woche und Vertragsdauer von 4 Monaten)
· Versicherung: Vollversicherung
· Dienstverhältnis: Arbeitsvertrag nach Angestelltengesetz
Ein weiteres zusätzliches Arbeitsverhältnis (geringfügige Beschäftigung, Tutor usw.) zur Universität Salzburg ist nicht möglich.
Schriftliche Bewerbungen mit den Nachweisen über den bisherigen Studienerfolg sind bis 28. Jänner 2009 (Posteingang) an den/die Leiter/in der jeweiligen Organisationseinheit zu richten.
	Katholisch-Theologische Fakultät: 

	FB Systematische Theologie
	50 Wochenstunden

	FB Philosophie an der Theologie
	10 Wochenstunden

	FB Praktische Theologie
	20 Wochenstunden

	FB Bibelwissenschaft und Kirchengeschichte
	10 Wochenstunden

	

	Rechtswissenschaftliche Fakultät:

	Fakultätsbüro der RW-Fakultät
	10 Wochenstunden

	FB Privatrecht
i.B. Bürgerliches Recht:
i.B. Zivilverfahrensrecht: 
	40 Wochenstunden
20 Wochenstunden

	FB Sozial- und Wirtschaftswissenschaften
i.B. Rechtsgeschichte:
i.B. Wirtschaftswissenschaften:
	30 Wochenstunden
60 Wochenstunden

	FB Öffentliches Recht
i.B. Verwaltungs- und Verfassungsrecht:
	40 Wochenstunden

	FB Arbeits-, Wirtschafts- und Europarecht
	10 Wochenstunden

	

	Kultur- und Gesellschaftswissenschaftliche Fakultät:

	FB Altertumswissenschaften
i.B. Alte Geschichte und Altertumskunde: 
i.B. Klassische Philologie:
i.B. Klassische Archäologie:
	10 Wochenstunden
10 Wochenstunden
10 Wochenstunden

	FB Anglistik
	70 Wochenstunden

	FB Erziehungswissenschaft
	70 Wochenstunden

	FB Germanistik
	70 Wochenstunden

	FB Geschichte
	60 Wochenstunden

	FB Politikwissenschaft und Soziologie
i.B. Politikwissenschaft
i.B. Soziologie
	30 Wochenstunden
25 Wochenstunden

	FB Kommunikationswissenschaft
	70 Wochenstunden

	FB Kunst-, Musik- und Tanzwissenschaft
i.B. Kunstgeschichte:
i.B. Musik- und Tanzwissenschaft
	30 Wochenstunden
10 Wochenstunden

	FB Linguistik
	25 Wochenstunden

	FB Philosophie
	20 Wochenstunden

	FB Romanistik
	30 Wochenstunden

	FB Slawistik
	30 Wochenstunden

	

	Naturwissenschaftliche Fakultät:

	FB Geographie und Geologie
	80 Wochenstunden

	FB Organismische Biologie
	20 Wochenstunden

	FB Zellbiologie
	20 Wochenstunden

	FB Psychologie
	70 Wochenstunden

	FB Computerwissenschaften
	20 Wochenstunden

	FB Materialforschung & Physik
	20 Wochenstunden

	

	Interfakultäre Fachbereiche: 

	IFFB Sport- und Bewegungswissenschaft
	120 Wochenstunden

	IFFB Fachdidaktik - LehrerInnenbildung
	50 Wochenstunden

	

	Schwerpunkte: 

	Recht, Wirtschaft und Arbeitswelt
	20 Wochenstunden

	Information and Communication Technologies&Society 
	20 Wochenstunden
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